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Epilepsie – und kein Ende?

Dirk Schrader

Erschreckend ist es, wenn das Lieblingsmitglied  der Familie urplötzlich Krampfanfälle 

bekommt. Und das wiederholt sich dann auch noch binnen weniger Stunden und hört 

irgendwie nicht auf...

Klar – jeder Tierarzt „diagnostiziert“  Epilepsie. Es gibt, nach internationaler Einschätzung 

kleine und große Anfälle, „petit mal und grand mal“ (sagt der Franzose) und der bemühte 

Tierarzt nimmt dem Patienten Blut ab für ein „Screening“ und: natürlich verkauft er sofort 

eines der inzwischen sehr teuren Antiepileptika. 

Und dann?

Ja, nö, nix – Tierarzt  ratlos, Hundehalter enttäuscht – Ursache wo? 

Genaues Hinsehen mit Hilfe der Physik (Albert Einstein, EgleichMCQuadrat) offenbart, 

daß das Hundili völlig übersäuert ist, eine hohe Dichte an Toxinen aufweist, dazu 

Bakterien en masse, Parasiten en masse, Viren und tatsächlich gigantische Mengen an 

Kunststoffen oder auch Parasiten. Wussten Sie, dass unsere großartige Chemische 

Industrie die Umwelt mit bis heute cirka 40.000 toxischen Kunststoffen verseucht hat?

Und dann sagt der Tierhalter noch: „Ich barfe“. Was ist das für ein Quatsch. Die „Barfies“ 

sind eine Sekte („Give the do a bone“ und „Best raw animal food“), übersäuern den 

Stoffwechsel des Hundes (übrigens auch der Katze) und lassen zu, dass der Organismus 

über das Rohfleisch multiresistente Keime aufnimmt. Statistik: Im Jahr sterben in 

Deutschland cirka 80.000 Menschen an multiresistenten Keimen – und es dürfte 

aequivalent eine hohe Zahl von Todesfällen in der Tiermedizin sein. Nur leider gibt es hier 

keine Statistiken.

Die konsequente Beseitigung der Parasitenlast (wie denn?) und der bakteriellen Last 

(etwa Antibiotika und wenn ja welche?) wäre logisch. Aber zuerst muss der Mensch, der 

seinen Hund „über alles liebt“ (und wahrscheinlich mehr als seine Kinder....), die 

Übersäuerung stoppen. Dazu liest der nach bei Prof. Pawlowitsch Neumiwakin und gibt 

https://kritische-tiermedizin.de/


seinem Hund über Tag eine abgekühlte heißwassergesättigte Bikarbonatlösung ein, aber 

richtig! Er kann dann nach einigen Tagen auf die kaltwassergesättigte Lösung übergehen, 

und - oh Wunder – das Hundili hat keine Krampfanfälle mehr. Aber die Sache mit den 

Parasiten bewegt ihn doch sehr, und natürlich die Tatsache, dass auch Bakterien,Viren 

Pilze oder Schimmelpilze und Toxine nachzuweisen waren.

Die Eingabe von Ivermectin-Albendzol-Triclabendazol zweimal im Abstand von vier Tagen 

zeigt in den allermeisten Fällen eine Beseitigung der Parasitenlast, deren Zahl inzwischen 

in die Hunderte geht – wenn nicht in die Tausende. Viele sind noch gar nicht bekannt und 

können erst in der Pathologie gefunden werden...

Und dann stellt der genervte Hundehalter fest: Epilepsie weg? Ja in sehr vielen Fällen.

Leider gibt es auch Patienten, deren Gehirn so belastet ist, dass auch mit diesen ersten 

Maßnahmen kein Erfolg zustande kommt. 

Inzwischen hat unser Hundehalter in seinem Garten – oder im Wald – ein tiefes Loch 

gegraben und alles Fertigfutter und das Rohfleisch hineingeworfen, Erde ´drüber 

geschüttet und Rasen gesät.

Er schafft es tatsächlich, seinem Hund eine kindergerechte Nahrung in seiner Küche 

selbst herzustellen: Pro Mahlzeit 30% Fleisch/Fisch/Geflügel, 30% Gemüse „al dente“ und 

30% Grundnahrungsmittel. 

Aber das ist nur die Basis. Er ergänzt die Mahlzeit mit Mineralstoffen, Vitaminen, Omega3-

Ölen und Spurenelementen.

Kompliziert?  Nö.

Auf der Suche nach preiswerten Nahrungsergänzungsmitteln wurden wir bei Narayana 

fündig. Man glaubt es kaum: 160 Multimineral- und Spurenelement-Tabletten kosten 13.90

€, in der Apotheke das mehrfache. Natürlich muss man diese Tabletten (für den 

Menschen) beim Tier richtig dosieren. 

Überdosis nix gutt. Narayana hat übrigens auch Multivitamintabletten.

Wer es noch preiswerter in Sache Spurenelemente haben will nutzt die Diatomeenerde, 

die cirka 38 verschiedene Spurenelemente aufweist.

Ich fidel mir mindestens  zweimal in der Woche 1 Teelöffel Diatomeenerde ins Müsli, 

eingedenk der Tatsache, dass eine „normale Nahrung“ in Europa immer Mangelzustände 



hinterlässt. Dazu schlucke ich auch zweimal in der Woche 1 Esslöffel Dorschlebertran 

(beste Omega-3-Quelle).

Immer im Hinterkopf die These von Prof. Dr. Lukas Felix Müller, meinem bewunderten 

Lehrer in Berlin an der FU: „Dumm und Faul kauft Fertignahrung (Fertigfutter)“.

Unser genervter Hundehalter hat also inzwischen die Industriemüll-Nahrung beseitigt, 

seinem Hund natürlich Nahrung bereitet und diverse Nahrungsergänzungsmittel 

(Narayana) im Einsatz und dosiert diese – vernünftig.

Und dann fragt er sich: „Was ist mit den Bakterien, Viren und den Pilzen und Toxinen im 

Organismus?“

Derzeit gibt es nur eine Antwort: Chlordioxid als Kur wiederholt anwenden: Herstellung 

und Anwendung von Chlordioxid www.kritische-tiermedizin.de

Wer bei einer Pilzlast ergänzendes tun will, wendet die Feinstromtherapie an.

Siehe hierzu auch Basiswissen für eine vernünftige Ernährung und Therapie, ebenfalls in 

www.kritische-tiermedizin.de

Wer es geschafft hat, mit vernünftiger Nahrung, Bikarbonat und Nahrungsergänzungen, 

Chlordioxid usw. seinen Hund anfallsfrei zu machen, dem ist zu gratulieren. 

Vielleicht hat er auch Schüßler-Salze angewendet? Sollte man überlegen.

(Gesunder Hund mit Schüßler-Salzen, Cadmos Verlag)

Ansonsten bleibt leider nur „die Pharma“.

Herzliche Grüsse aus Hamburg !

Tierärztliches Institut für angewandte Kleintiermedizin
Tierärztliche Gemeinschaft für ambulante und klinische Therapien

-Tierärzte-

www.tieraerzte-hamburg.com
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